
Unterhaltungs-Wegweiser.
- „Nxdiiorlun," ii,r Mm n,c lovcd".
I ~7rd'" „?iniil<-c Doodlc Dick".

~>aki" „ Bri->iieis7
„Vl'i>ik" liiiidi-uilic mir Waiidclbildir.
..-Manila" VmidcoiNc.
Sktlrrnnn, arr dr rack - Pom Die,

slaa, kcn 12., uio Lamslaa, dcii 20. Tcvikmlcr.

Sonnenanf- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 5 U. 5:1 M.
Sonnenuntergang 0 U. 5 M.

Flnth.
Morgens 1 U. 11 M.
Nachmittags 1 U. 20 M.

„ Wetteranssichtcn.
' Für Maryland und den Distrikt
Columbia heute klar und wärmer
und westliche Winde.
BundeS-Departement für Landwirth-

schaft —Wettcr-Bnrean.
Normale Temperatur.... .68 Grad.
Mittlere Temperatur 50 Grad.
Höchste Temperatur 71 Grad.
Niedrigste Temperatur.... 17 Grad.

Bericht de- Baltimore Wettrrbureans
Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war K Prozent um 8 Uhr Morgens
und 50 Prozent ui 8 llhr Abends.

eiündlliyk Tcmpkraiur.
Glon Grad

7, Ulir Moriicns.. .-17 I Ul,r lliachm 88
Ii Ndr 2iioreiis.. .17 2 Udr Racdm 71
i Ul-> -.'lioriieiio. . .1,11 8 Ui -liachi MI

8 Udi -">or„kiia.. .7,7, 4 Ui,r iiiachm Mi
i> ln Morgens.. .02 7, Mir N>iBii 8

111 Uhr Porui 1,7, c, Uhr -.-Idciids 17
I I Nur ütonn 07 7 Mir IdeodS 88
12 Uvr 211111,>g5.. .W 8 Uhr -.'Nieiido 81

Tklegriiphischer Wetterbericht.
' Aus den übrigen BundcS-Wctter-
Bcvbachtungs-Stativncn wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten. berichtet:

Grad Grad
"Illanlic iilli. Nur >lB Mui>lgou-i, Nar..B2
-Yisinilick. IriU> 08 Moolrcal. Nur 12
Polio. Nak 7-1 ->!alilcl. Nur >!
-nutz,. Nar >ni Pcw e>i>'us, Nur 81
l'durlrllo. Nur 70 :>,eiv flurl. Nur.... 72
>-i-rugo, Nur ttladoma. kiar !v
cniuiumill. Nur ...71 PiiUud,wdla. Nur 72
Nl,-cld. k1ar....71 Pillslilirg. Nar...71
?cnc>. Nur 78 porllnad. Mc.. Nur 8
Leiioil. Nur 71 Porlluud. vre. Nur 78
Duiiilii. Nur MI Lucdcc. ütege 7,11
Hu'!, Nar ii liulelal). Nur 78
laiorllu Nur.. .81 Lall L, iil. Nur..7B
>rccn Pud. Ni1...78 LuiMrnnclscv. Irüd 82
HaNi-rus. Irlld 7 Li. dodus. Nur... 88
Huttrr-, Nur ,1 Lt. Uoiiil, Irlld . .7
veleiia. Nur 72 Lcrunlou. Nur 7
.'eNoudlUe. Nur... 78 Lhrrdi-ddrl. Nur... 88
Unnluö iil. Nur . .81 Lpokuiic. Nur 82
luoxdlllc. klar./..78 Ldraiulc. Nur 71
souldiUc. Nur... 78 Tunttil. Nur 88
m.adkmcllc. 1r1id...78 -Igulhinglon, Nar...7i
UdVlphts. Nar 82 Miinlpcg. Irü.

Ter Druck war hoch gestern über
den atlantische nd Golf - Staaten
und über den Felsengebirgen nd
niedrig über de, Missouri - Theile
und den großen Sec'n. Die Tempe-
ratur ist östlich vom Mississippi-Thal
gestiegen, dagegen fiel sie in den Prä
ricstanten. IiOhio - Thale und in
de atlantischen Staaten regnete cs
an verschiedenen Orten. In den mitt-
leren atlantischen Staaten wird es
hente 'chöneres Wetter geben, aber
morgen wird Cs regne.

Politisches.
Tie Teinokraten sowohl, als wie

auch die Republikaner machen alle
Anstrengungen, am Ticnstag mit der
Regislrirnng zu beginnen. Tx. I.
Hilbert Wade, der Vorsitzer des denio-
tratischen Staats Eentral - Eoinites,
hatte gestern deswegen eine Eonse-
renz mit Herrn Tan. I. Lode vom
Sladt-Eoniite. Morgen findet eine
große republikanische Massen - Ver-
sammlung in Hazazer's Halle statt,
in welcher als Redner die folgenden
Herren in Aussicht genommen sind:
der frühere Schatzamts - Sekretär
Lcslic M. Shaw, Tr. France, Ehar-
tes W. Main, William H. Lawrence,
Eongreß-Obgeordneter Mudd und I.
Frank For. Tie letzten Vier sind Eon-
grcß-Eandidaten.

Aus Brodiirid.
.

Eine ansrcgendc Scene ipieltc sich
gestern Abend an der Ecke von 'Balti-
more- nd Ealvert-Straße ab, als
Morris Lcsscr von Nr. !!0, Süd Ea-

roline-Stroße. ans die 55 Jahre alte

Fron Ida Weinert von Nr. <l2 I,
Ost Fanctte-Ltraße, einen Stnrinan-
grös übernahm, nachdem er von der-
selben niedergeschlagen worden war.
Fra Weiucrt erhielt einen FnßtriU
in den Unserleib, der sie bewußtlos
ii Boden wart. Sie mußte nach dem
Mercy Hospital gebracht werden.
Lesser vertanit Znckerwaaken. Fra
Weinert handelt i denselben Arti-
keln, und als sie sah, daß Lesser's
korb beinahe leer war, befahl sie
demselben, nach Hanse zu gehen. Les-
se r weigerte sich natürlich, worauf er
von der Fra geschlagen wurde. Ta
er 'eine rechte Hand nicht gebrauchen
kann, benutzte der Angegrissene den

rechten Fuß als Vertheidignngs-
wasfe.

Noch rin Auto verschwunden.
Tr. Eugene Jones von kenslng'

ton. Montgoincry-Eoiliity, ließ sein
Automobil vor der „Merchants-Me-
chanics Bank" an der Sonth-Ltraße
sieben, und als er nach einer halben
Stmide zurückkehrte, war dasselbe
i'ersckiwiinden. Tie Poli;ei wurde
benachrichtigt.

Teutsche, Ocsterreichischr und Unga-

rische Kriegsanleihe,

100 Mark und tOOKrune nufwiirt
Itzeo. H. Diener ch Ey.,

817 Ost-Baltimore-Stt.
.....

...
~ .. k.. ..."

Unmal,re Argnmrnte.

Befürworter der Prohibition scheuen
sich nicht, die Lüge zu Hülfe zu '

nehmen. Straßenvcrsaminllm-
gcn der Agenten der Anti-Sa°
loon-Liga. Was die Cirkulare
enthalten. stedes dritte neuge-

borene Kind der Wohlthätigkeit
anheimgestellt.

st dein Kampfe der „Anti-Saloon-
Liga", die Stadt Baltimore so trocken

zu machen, daß jedem Bürger die
Zunge aus dem Halse hängt, sind eine
Anzahl Redner aus den Ncncngland-
Staaten importirt worden, welche
jetzt an allen Ecke des Abends Reden
halten. Gestern Abend befand sich
ein solcher Redner in einem Automo-
bile an dcr Ecke von North- n. Penn-
sylvania-Avenue, der in seinen Re-
den und in seinein Aussehen den Ein-
druck machte, als ob er das Innere
eines Schnappsfasses nnd das Innere
von Zuchthäusern besser kannte, als
den Geisteszustand seiner Zuhörer,
unter denen sich Kinder nnd sunge
Leute befanden. Ter Redner schil-
derte die Wirthschaften als die Brut-
stätten aller Berbrechernaturcn nnd
betonte, daß mit der Annahme von
Prohibition in Balriniore alle „Boot-
leggers" verschwinden würden. Es
schien dem Manne gar nicht bekannt
zu sein,daß gerade in Baltimore cs
absolut keine „Bootleggers" giebt,
wie wohl in seinem Heimathsstaate.

Einer der Begleiter des Redners
vertheilte gedruckte Pampylcte mit
dem Titel „Tie Kosten des Spirituo-

senhandcls in Maryland", auf wel-
chem die unwahre Angabe gemacht
ivfrd, daß durch die Annabine des
vorgeschlagenen Prohibitions - Amen-
dements die Schnappsbrennereien,
die Brauereien nnd die Engros-Spi-

ritnosen-Geschäfte gar nicht betroffen
würden. In einem anderen Abschnitte
wird behauptet, dag wegen des Spi-

ritnosenhandels in Baltimore die
Stadt alljährlich !Ü2.155,051 auf-
bringen müsse, uni die Kosten sür das

Polizei Departement, die Gerichte, die
Wohlthätigteits- iiüd EorrektionSan-
stalten zu bezahlen, während die
Wirthschaften der Stadt nur POBO,-
000 einbrächten. Tann wird das
Städtchen Nashville mit der Stadt
Baltimore in Bezug aus Besteuerung
verglichen. Alles ist darauf berech-
net, den Unerfahrenen zu täuschen.

In einer Tabelle ist die offenkun-
dige unwahre Behauptung aufgestellt,

daß in den letzten fünf Jahren in
Baltimore 06,290 Verhaftungen ge-

macht worden seien, welche nur der
Cristen,z der offenen Wirthschaften zu-
zuschreiben seien. Und am Schlüsse
befindet sich die fabelhafte Angabe,

daß eines von jeden drei neugebore-
nen Kindern in Baltimore durch die
öffentliche Wohlthätigkeit geholfen
werden mußte, weil das Geld dafür
von den Eltern in Spirituosen aus-
gegeben worden sei.

Und solche Sachen werden durch
gedruckte Cirkulare unter die Leicht
gläubigen vertheilt. Für das kirch-
liche Element der „Anti Saloon-Li-
ga" ist eine solche Kanipsesmeise höchst
unehrenhaft.
Gouverneur Hnrringtvn nlo oberster

Kriegsherr.
Goiwerncnr Emerson E. Harring-

ton, General Adjutant H. M. War-
field und andere StabSojsiziere be-
suchten gestern da? Feldlager des 1.
Regiment? bei Lanrel, Tie höchsten
Kriegsbeamten des Staates wurden
mit allen militärischen Eliren be-
grüßt. woraus ojne allgemeine In-
spektion vorgenommen wurde, und
zlini Schlüsse inarjchirte das Regi-
ment im Paradeschritte vor den Be-
suchern vorüber. Viele Besucher ans
der Stadt waren anwesend, lind in
Folge des schönen Wetters machten
die Uebungen de? Regiments einen j
guten Eindruck. Tie Bnndcsbehör-
den haben den pyyjischen Zustand der

Mannschaiten untersuchen lassen, nd
sobald diese Arbeit vollendetest, wird
das Regiment wahrscheinlich nach I
Hanse beordert. Es wird erivartet,!

daß die Mannschaften am nächsten
Dienstag nach der Stadt zurückkehren,
in das Lager den von Teras kom-
menden beiden anderen Regimentern

zu überlassen, ehe dieselben von dcr
Bnndesregierillig aiisgeninstert wer-
den. Ter Gouverneur nnd seine Be-
gleiter lehrten Abends nach der
Stadt zurück.

Dcr Weltkrieg heute bor ciuem
Jahr.

21. September l!>>s.

(Nach dem Bericht des Deutschen I
Genei'alstabs.l

Ter rechte Flügel der Armee
Hindenbnrg schiebt sich nordöst-
lich von Nowo-'Alerandrowsk iiä-
her an Tünabnrg Hera.

stin Nienien Oynistitanal-
Ah'chnitt erstürmen die TenUche !
Vorstellungen von Baranowiczi
nnd Ostrom.

Bulgarien inobilisirt, nni sich
den Mittelmächten anzuschließen.

! Einnahmen für Licenzen gestiegen.

, Tas Eonmion Pleas - Geeicht collet-
- tirte in drei Monaten P 182.110.88.

Valtiinore's Antheil beträgt
über PW,OOO. Tie Mehreinnah-
men sind dem neuen McMnllen-
Gesetz, sowie den erhöhten Schant-
nnd Hotel - Licenzen zuzuschrei-
ben.

Ter Staats - Eontrotenr erhielt ge-
stern von Adam Tempert, dem Etert
des Eonimoi, Pleas - Gerichts, einen
Check im Betrage von P 182,11.0.88 zu-
gesandt. Ter Betrag setzt sich ans
den Gebühren zusammen, die sür Li
cenzcn aller Art in den Monaten Ju-
ni, Juli und Anglist eingenommen
wurden. Tas neue McMullen-Gcsetz,
das Geschäftszweige tarirt, die früher
keine Stenern zu bezahlen brauchten,
brachte allein ungefähr P 55.000 mehr
für den Staat. Tas gewaltige An-

schwellen des Betrages für Gebühren
ist hauptsächlich ans die Erhöhung der
Schanklicenzen zurückzuführen. Tie
Schantlirenzen wurden von der letz-
ten Legislatur nni PlOO erhöht. Der
Erlös für Schantliccnzen belief sich
allein ans P 125.050. Tas neue Au-
stern- und Krebs - Gesetz vergrößerte

cbenfalts die Einnahmen.
Trotzdem eine Steuer - Tabelle sür

diejenige Geschäftsleute, welche ans
Grund des MrMnUen - Gesetzes von
jetzt ab Stenern bezahlen müssen,

noch nicht angefertigt werde tonnte,

ist bereits der oben erwähnte Betrag
collettirt worden.

Auch die erhöhten Hotel - Licenzen
brachten einen ansehnlichen Mehrbe-
trag. Tie Licenzen sür Hotels wa-
ren in P 250 bis P5OO erhöht worden.

B a l t i in o r e e r Eä 1 t POO.OOO.
Von den P 125,050, die sür Schank-

nd Hotel - Licenzen collettirt wnr
de, erhält Baltimore etwas über
POO.tiOO. Tas Staatsanwalts- nnd
das Scheriffs - Bürcan werden in
der nächsten Zeit diejenigen Ge-
schäftsleute, die ans Grund des Me-
M'nllen - Gesetzes Stenern zu bezech-
ten haben und dies bis jetzt versäumt
haben, ans ihre Verpflichtungen as-
miertsain machen. Es wird erwartet,

daß durch dieses Verfahren eine be
deutende Summe zusammengebracht
werden wird.

Nur ei Fall im Eviiuty.

In Baltimore tonnten gestern keine
neuen Kinderlähmung-? - Fälle
entdeckt werden. Tie Behörden
sind über das Nachlassen der Seu-
che sehr erfreut. In Baltimore
Eoiiiity wurde ein neuer Fall ent-
deckt.

In Baltimore tonnte gestern kein
neuer Kinderlähmnngssall entdeckt
melde. Zwei verdächtige Fälle wur-
den voit Gesundheits- Inspektoren
nntei silcht: dieselben fanden aber, daß
die bereifenden Kinder nicht an der

Krankheit leiden. Tie Beamten des
Gesundheits- Departements sina
über das Verschwinde der Krankheit
sehr erfreut. Sie sind der Ueberzeu-
gung, daß durch das kühle Wetter in
der nächsten Zeit wenig neue Fälle
zn verzeichnen sein werden.

Tr. John T. Blake, der städtische
Gesundheit-? - Eommistiir, hat äuge
ordnet, daß an allen Kindern, die an
der Kinderlähiiinngs - Krankheit ge-
litte habe und sterben, eine Au-
topsie vorgenommen wird, damit mit
Sicherheit gesagt werde tan, ob
das Kind an der Kinderlähninngö-

Ki-aiitheit starb oder nicht. Es ist in
der letzten Zeit östers vorgekommen,

daß der Tod eines Kindes dieserScn
che zugeschrieben wurde, daß abcr

thatsächlich da-? Kind gar nicht von
der Krankheit befallen war.

Tas Gesnndtzeits - Departement
hält gegenwärtig auch die Tvphus-
Sitiiation im Auge. Tie Zahl dcr
Typhus - Kraulen ist gegenwärtig
ungefähr dieselbe wie ii vergange-
ne Jahre.

In Bgltimore - Eonnty wurde von
Tr. Wm. E. Martin ent-
deckt. das an der Kinderlähmnngs
Krankheit leidet. Dasselbe ist der I I

Jahre alte lah Blair von Holbroot.
Tie staatliche Gesundheits- Behörde
wurde von diesem Fall in Kenntniß
gesetzt.

Wichtige Eonfereuzcn.

stin Bureau des Gouverneurs fan-
den gestern mehrere wichtige Eon-
serenzen statt. Ter Gouverneur con-
serirte zunächst mit den Eommissären
Riscsnider nnd Higgins von der
Staats llnfgll-Eoniniission, dann wa-
ren die Eoniniissäre Radclisfe und
E'onslable von der Spiritnosenstsi-
enzbeliörde in dem Bureau. An
deren Bestich schloß sich eine Visite der
deinotratischeiiMitglieder der Staats-
Wahlanssichtsbehörde. Ob die Eon-
serenz ans die politische Thätigkeit Be
zu,; liatte, tonnte nicht ermittelt wei-

den. doch wurde gesagt, daß es sich
nur nni Departements-Angelegenhei-
ten gehandelt habe.

Ter Drich'chr Korrespondent, Baltimore, Md., Donnerstag, den 21. Scpt. 1016.

Weltvrrbrsskrer nn der Arbeit.

Ter belgische Senator La Fontaine
macht spöttische Bemerkungen

über die Bestrebungen der Sozia-
listen in Amerika. Bei der Si-
tzung der Sozial - Gelehrten in
Sherwood - Forest. Frau Sto-
kes sagt, arme Leute sollen keine
Kinder haben.

Henri La Fontaine, ein Delegat z
der jetzt in, Sherwood Forest statt-
findenden Eonferenz der Gesellschaft
der Gelehrten, behaup-
tet, daß der Sozialismus nirgends so
mißverstanden wird wie in Deutsch-
land und de Vcr. Staaten.

Er behauptet, daß in allen andere

Ländern die sozialistische Partei ans
den höchsten nd dem Mittelstand be
siehe, hier und in Deutschland Hage-
gen aus der niedrigen nnd „gebil-
deten Arbeiterklasse.

Der jüngste Eisenbahn - Strite
war charakteristisch und es war nicht:-
vo Sozialismus bei demselben zu
merken. Tie ganze Geschichte war
kaptalistisch angehaucht. Wir wün-
schen mehr Dollars, sagten die Stri-
tcr, nd drückten sich damit in dem-

selben Sinne ans, wie die Arbeitge-
ber cs bei günstiger Gelegenheit ge-
than haben würden.

Jetzt, wo der Oieist des Militaris-
mus in der Luft liegt, sei Amerika
daran, sich ans de Krieg genau sa
vorzubereiten, wie Tentschland "s

früher gethan habe. Nächstes Jahr
in diese Zeit würde Amerika in ei-
nen Handelskrieg mit der ganzen üb-
rigen Welt verwickelt sein, doch wür-
de djcs noch lange nicht das Ende
sein, falls cs die vorbereitete Plane
zur militärischen Bereitschaft weiter
fortsetzen würde. Tie anieritanischc
sozialistischen Partei, anstatt die stärk-
ste zu sein, sei ans engherzigen,

schwachen Leuten, die nicht lesen und

schreiben könnten, zusammengesetzt:
der Geist der Selbstsucht und Unver-

nunft mache sich darin breit. Es sei
nur ein versöhnender Punkt bei der
Sache, nämlich, baß die sozialistische
Propaganda jetzt vo vielen Univer-
jitäts- und College - Studenten gut-

geheißen werde. Sonst sei Alles,
was man von amerikanischem Sozia-
lismus höre, in de, Ausruf: "Mehr-
Bezahlung und kürzere Arbeitszeit!"
enthalten.

Tie Nothwendigkeit, die Arbeiter
llasse zu erziel' und dieselbe sür
ihre Bürgerpflicht fähig z mache,

scheine den amerikanischen Soziali-
steusührern nicht einzuleuchten.

Hr. La Fontaine meint, daß ein
internationaler Friedensgcrichtshos
tommen müsse, und zwar sehr bald—-
wenn Tentschland besiegt am Boden
liege.

Er-fügte hinzu, daß er gerade sei-
ner Regierung gerathen habe. Lnst-
schissc nach Tentschland zu schicken,
um dort die Wahrheit über dieKricgs-
lage zu verbreiten, da die Unwissen-
heit dort bedauerlich sei, nnd wen
die Leute wirklich mit der Lage der
Tinge vertrant wären, sie die Ersten
sein würden, um zu i-emonstnren.
Tie Schwierigkeit sei bloß, daß die

deutsche Regierung so erfolgreich/die

Wahrheit unterdrücke, daß die Leute
wirtlich glaubten, sie seien siegreich
und würden die Welt unterdrücken
können.

Hr. La Fontaine, der im Jahre
HU! einen Nobel - Friedenspreis ge-
wann, hat die sozialistische Partei im
belgischeil Senat 10 Jahre vertreten.
Er ist seit einem Jahre in Amerika,
um Stimmung zu machen zu Gun-
sten eines Weltfriedens, den er als
unvermeidlich hält. Er gedenkt in
der nächsten Zukunft eine Ansprache
an eine große Zahl amerikanischer
Friedens - Apostel zu halten.

Frau Rose Pastor Stokes, eine be-
kannte Sozialistin, erklärte, daß die
Ameritaner sich weniger nni dieZncht
der Menschen, als um die Viehzucht
kümmerten: darum sei die menschli-
che Rasse ein Fehlschlag. Sie sagt.',
die Aufgabe der jetzigen Generation
sei, dieselbe ne zu gestalten. Tic
seilte sollten nur soviel Kinder haben,
als sie kleiden, füttern und erziehen
könnte, und ans leinen Fall mehr.

Ein Bein abgrfnhrc.
Von einem Enrtis Bay-Straßen-

bahii'Waggon wurde gestern an der

fünften Straße, Brooklyn, dem 5-
jährigen Earl Ireland ein Bein ab-
gefahren. Nachdem Tr. E. H. Brook
von Brooklyn ihm die erste Hülfe ge

leistet hatte, wurde er nach dem Mer-
cy Hospital überführt. Vor einigen

Jahren wurde einem älteren Bruder
des Knaben, George Ireland, eben-
falls ein Bein abgeschnitten, als er
vor das Messer einer Mähmaschine
fiel. Tie Elter, des Kindes wohnen
an der Annapolis-Ave.

Schifsskyrten
non lind nach Deutschland und
Oesterreich Ungarn über Rotterdam
lind Rew-?joct. Geldsendungen nach
Enrapa.

The,. H. Dicnrr E Eu.,
217 Ost-Valtimore-Ttr.,

(Mär-lii—) 243 Süd-Broodwatz.

Für drn Hülfssoiid.
Tie Teutschen Baltiinore's zeigen ih-

re Liebe zur alten Heimath durch
vermehrte Beiträge. Hr. Mar-

ti Mcyerdirck hasst auf mehr in
der nächsten Zeit. Das alte Va-
terland kann daö Geld gebrau-

chen.
In einer seiner letzten Reden hat

General Hindcnburg gesagt, das; der
große Krieg in Europa mir durch da-?
Geld entschiede werden könne, und
die Murten in Amerika größten
Beistand fänden. Es ist daher für
die Teutschen und die Oesterreich-Un-
garn in diesem Lande nothwendig,
ihr Scherslcin zur Unterstützung der
gerechten Sache in der alten Heimath
beantragen und wenn cs auch nur
esne Kleinigkeit ist, um der Noth
der durch den Kampf ,; Wittwen ge-
wordenen besorgten Mütter der un-
glücklichen kinderschaarcn zu steuern.
Hr. Martin Meyerdirck, der Schatz-
meister des Hülssfonds in Baltimore,

erläßt daher das Ersuchen, sich der
Hülfsbedürstigen in der alten Hei-
math zu erinnern und einen kleinen
Theil des Ueberflusses in diesem
Lande abzugeben. Un abgelaufenen
Monat sind folgende Beiträge einge-
gangen:
Tora Bode P 2.00
„Bayerischer Tanicn-Vercin". 12.00
„Kriegcrdnnd Taincnverein". 25.00
„Germania Tistrikt Nr. 00,"

T. U. B 10.00
„Germania Ouartctt-Elub".. 10.00
Tr. Robt. Hanse /.... 25.00
Louis Herniani 5.M
„Molttc-Tistrikt," T. U. 8.. 10.00
Eine Polnische Frau. 1.00
Earl W. Stessens O.lX)

Wilhelm Stüde 10.00
Charles Whitniore 2.00

Zusammen PI 21.00

Aus den Pviizeigerichten.
Philadelphier Tiainantendicbe müs-

sen nach der Stadt der Bruder-
liebe zurück. Ei Fuhrmann
für das Aushalten von Straßen-
bahiiwaggons bestraft. Der
Gärtner Henry F. Hambruch
festgehalten.

In der südwestlichen Polizeistation
iviirde der 27 Jahre alte Gärtner
Henry F. Hambrnch für ein weiteres
Verhör am nächsten Mittwoch nach
dem Gefängniß unter der Anschuldi-
gung gesandtj seine Frau in entsetz-
licher Weise mißhandelt zu haben.
Tie Frau mußte von der Polizei nach
dem Hospital geschasst werden. Das
Ehepaar wohnt an her Torsey Laue,
nahe Eascarastraße.
Bezahlte P 11.15, a statt fünf

Cent s.
Ta er angeblich mit einem werth-

losen Unisteigebillet in einem Stra-
ßenbahn - Waggon der Roland-Park-
Linie hatte fahren wollen, wurde
Roy Bryant von Nr. 100, Eold
Spring Laue verhaftet, nachdem er
sich geweigert hatte, 5 Cents zu be-
zahlen. In der nördlichen Polizei-
station mußte dann gestern Morgen
Bryant PIO und Kosten bezahlen.

Fnhrui n nn be st ras t.
Ta er sein Gespan nicht drei

Schritte vor einem Straßenbahn-
Waggon. der nn der North Ave. nd
BarcGystraße angehalten hatte, um
Passagiere aiissteigcn zu lassen, znni
Stillstand gebracht hatte, wurde Wm.
I. Wilson von Nr. 1027, Lainont-
Avenne, verbastet und von Richter
Packard in der mittleren Polizeista
tion mit P5/tid Kosten bestrast. Nach
Angabe von Augenzeugen hatte
Wilson bemahc eine Frau und drei
Kinder, die den Straßenbahn, Wag-
gon verließen, überfahren.

T>ePln in b er wäre n ei-
d i s ch.

Michael Nitzberg von Nord Ehc-
slerslraße iviirdc Pom Richter Elist
im nordöstlichen Poüzeigericht um
P 0.70 gestraft, weil er ohne die nö-
thige Erlaubniß, eine Badewanne
und ein Spülbecken in seiner Woh-
nung angebracht hatte. Einer seiner
Freunde hatte ihm gesagt, er hätte
keine Erlaubniß nötbig. salls er die
Arbeit'in seinem eigenen Heim selbst
ausführe. John Ruane lind Henry
H. Smith von der Gesundheits- Be-
börde traten als Kläger gegen Nitz
berg auf.

Hatte k e i n e F atz rlic e n z.
N'achdem er an der Kreuzung der

Fayette- und Hvllidaystraße dein Si-
gnal eines Verkehrs - Polizisten keine
i'lufnierksainkeik geschenkt hatte, wur-
de Charles K. Harrisön von Garri-
son. Md., angehalten und von Rich-
ter Päckard in der mittleren Polizei
statioy mit PI und Kosten bestraft,
weil er seine Fahrlicenz nicht bei sich
hatte.

W u r de s e st g e h alte n.
Tas Negcrpaar Archic und Aman-

da Nash, die von den Geheimpolizi
sie Eoonen, Casen und Enllison nn
ter der Anschiildignng, angebticki in
Philadelphia Tiamantringe und an-
dere Schinilckgegenstände im Ge-

Omnibus voll Menschen umgestürzt.

Flog die Böschung bei St. Helena
herab. Viele Personen verletzt,

Fuhrmann wollte an einem
voranffahrendcn Omnibus einho-
len. Sah in dcr Tnnketheit die
gefährliche Stelle nicht. Hätte
noch schlimmer werden tönnc.

Ein Ausflug per Omnibus, der
vom „stolly Five Social Elnb" ver
anstaltet wurde, hätte beinahe ein
Ende mit Schrecke genommen. Un-
gefähr 200 junge Mädchen nnd Män
er hatten die Fahrt i drei großen

Omnibussen nnternonimen. Eine?
der Fichrwcrte, die mit je 6 Pferden
bespannt waren, war anscheinend zn-
rückgeblicben, nnd der Führer wollte

auf jede Fall die voransfahrenden
Wagen wieder einholen. Dabei über-
schlug sich dcr Omnibus an einer
Straßenknrpc in der Nähe von St.
Helena, Baltiniotzc - Eonnty, und
stürzte einen 10 Fuß hohen Abhang
hinunter, wobei fünf der Thcilneh-
iner ernsthafte Verletzungen davon-
trugen. Ungefähr ein Dutzend wei-
tere Fahrgäste wnrdc leicht verletzt
nnd die anderen wurden böse durch-
einander geschüttelt.

Alle Fuhrwerke wurde von Robt.
Kinncar von Nr. 011, Nord-Broad-
way, gestellt und der Eigenthümer

selbst lenkte den Unglückswagcn.
Tie Eanton Polizei wnrdc sofort

von dein Unfall benachrichtigt, Und
Lieutenant Flyiin sandte sofort die
Polizisten Heß, Gibson und Leonard
nach der Unsallsftätte nd ersuchte
die Aerzte G. I. France von Nr.
0108, Ost - Baltimorestraße, E. I.
Russell, Nr. 156, Nord - Milton-Ave.,
nnd E. st. Haniniond von Nr. 105,

Süd - Elivood - Avenue, um ärztliche
Hülse. Dieselben begaben sich sofort
nach der Unfallsstelle. Außerdem hat-
ten sich nngesöhr 20 Taricabs einge-
stellt, in die Verletzten nach dcr
Stadt zurück zn befördern.

Ein Gsteziak - Waggon wurde an-
ßerdeni von dcr United Railways Eo.
hinansgeschickt nnd viele Theilnehiner
a dcr Fahrt lehrten damit zurück.

Tic ernstlich Verletzten sind:
Edivard Plack, Nr. 2007, Ost-Bal-

timorestraße, der Arm- nnd Beinver-
stauchnngen davontrug nnd auch sonst
ziemlich starke Abschürfungen erlitt.

Morris Sturm von Nr. 6, Nord
Fulton - Avenue, Verletzungen am
Kopf nnd Handgelenk.

Richard Lolch, Nr. 010. Pale-Avc'..
Wunden am Kopf nd Arm.

Irl. Estelle-Trnry, Nr. 100, Nord-
Kenwood - Avenue, Verletzungen am
Kops und Rücken.

Frl. Elizabeth Royston, Nr. 2015,
Hnntingdon - Avenue, Abschürfungett
an, Körper nnd im Gesicht.

Tie Landstraße in der Nähe der

Unfallstelle ist sehr dnntel und eng
und muß zn irgend einer Tageszeit
niit größter Vorsicht Passirt werden.

samintiverthe don POOOO gestohlen zn
haben, verhaftet worden waren, wur-
den gestern von Richter Packard in
dcr mittleren Polizeistation sür die
Philadelphier Behörden festgehalten.
Amanda Nash gestand gestern Mor
gen angeblich ei, daß sie die stnwe-
len in dem Hanse, m welchem sie ge-
arbeitet hatte, gestohlen und dann
ihrem Geliebten gegeben hatte, der
einen Theil derselben in New - Port
und Philadelphia versetzte.
Mnß de in richterlichen Pe-

fehle nachko in in e n.

Vor dem Polizcirichter Tormallon
stand stöhn Kraushaar gestern zmn
Veiten Male nd entging einer Ge-
sängnißstrasc nur dadurch, daß er
versprach, seiner Frau die Zstgespro
chcnen P 5 Alimente regelmäßig zu
bezahle und den im Hause der Frau
von ihm angerichteten Schaden wie-
der gutzumachen.

Mzngotininl-Verbindungen.

Auf Betreibe des Gesundheits-
Inipettors Henry H. Smith mußte
zehn Personen gestern dem Richter
Elist in, nordöstlichen Polizeigericht
erklären, warum ihr Eigenthum
keine Verbindung mit den Abz,S-
tanäien habe. Der Richter entließ
die Leute, nachdem er ihnen eingc-
scyärst hatte, die Verbindung inner-

halb einer bestimmten Zeit Herstellen
zn lassen.

De Brandwnndrn erlegen.

stm „St. stchseph's Hospital" starb
gestern Morgen der kleine Frank Kn-
jawski, der, wie erinnerlich, durch
Spiele mit Streichhölzern seine
Kleider in Brand setzte und dabei
schlimme Verletzungen erlitt. Tie
12 jährige Schwester des Kindes hatte
die Geistesgegenwart, dein Knabe
einen Teppich ninzuwersen, wodurch
die Flammen erstickt wurde. Die
Aerzte des „St. Ivseph's Hospital""
bossle, das Leben des Kindes zn ret
len, dock, waren leider alle Aiistren
gnngen vergeblich. Die Eltern des
Knaben wohnen am Hanse Nr. 820,

Süd-Lnzernostraßcn.

Herr Stimmgebcr
Ter frühere Mayor Honsc von

Nashville, Tennessee, sagt: , I

„Wenn Sic Ihre Stencrrate
erhöht Ihre Eiiihünste verz s
mindert Grnndbesitzwerthi:
erniedrigt und das Geschäft im
Alkgemeinen behindert haben
wollen, ohne Mäßigkeit, Moral
zu fördern oder die Menge der.
getrunkenen Spirituosen zu vco ,

mindern begünstigen Sic

staatslveite Prohibition."

Glimmt gegeii

Prohibition.
nnd laht Baltiinorr ivaNijkN-

llm leid nnd Rkchl.
Ter erste Fall unter dem neuen

setze. Kinder müssen für
altcrsschivachen Eltern sorgen. "

Ein Aktienhandcl verursacht
Schadenersatzklage um Pso,ot>o-
-Ptsoo für Verletzungen
sprächet,.

Ter erste Prozeß unter dem von der
letzten (N'setzgebnng angenvniinencn
Gesetze, nach welchem Kinder gezivnN'
gen werden können, ihre Eltern
nnterhalten, wenn dieselben sich
selbst erhalten können, kam geslcG
im Eriiiiinalgcriclit zur Vcrhaud'
lnna. Unter der AnschnldiguiM
nicht für ihre Eltern, LoniS BreßlA
nnd Frau, gesorgt zu haben, slandco
Isaac Breßker von Nr. 8, Nord-EC'
ter-Str.: Louis M. Breßler von Nr-
-18, Nord-Ehesler-Str., nnd Frau A"'
nie Mogolafsty von Nr. lil,HärN'
son-Straße, vor dem Richter SopA-

Nach längerer Verhandlung

sich die Angeschnldigtcn, geincinso>u
sür die Eltern zu sorgen, und dA

Richter entließ die Tret unter .W
rolc. ->.

S ch a, denersatzklag e.
Im Snperior-Gericht ließ gestc>"

Henry W. Matthews durch die AM
wältc Barton „nd Branible eine Klm
ge in P 50,000 Schadenersatz gegc
Roscoe E. Rodda, William C.
lack nnd G. C. Krone einreichen. W>>' .
verlautete, baydelt es sich nni eine gl ,

wisse Aktientransaktion der „Headlem
Ehocolate Eo."

Geschiedene Leute.
In, Krcisgerichte erhielt Hr. IM

K. Bruff von Nr. 21, Nord-Milto'
Avenue, eine absolute Scheidung vo"

Lillian A. Brnss. Der Mann gab av-
daß seine Frau drei Jahre nach dc>'

Hochzeit mit „ihrem Eousin" ans !>

davon gegangen sei.
Desgleichen erhielt Frau LillstM

M. Lcanin von Nr. 817, St. Petco
SE'„ eine absolute Schcchnng voo
Jacob F, Leaniiz, der sie am 2. AiigMl
lst 16 verlassen habe soll. Das Paar
war fünf Jahre verheirathet. Al-'
der Mann wegging, war die Frav
krank im Bette nnd hat den MalM
seither nicht wieder gesehen.
Dr. John M. T. Finne',

verll a g t.
Der bctanute Arzt Dr. I. M. T-

Fiuiiey ist gestern im Stadtgericht
von Robert E. Tudley um P 15,00"
Schadenersatz verklagt.worden. Del
Kläger sagt, daß er am 0. Juni a
der Ecke von Broadway und Holst
may-Str. vo dem Mtomobil
Verklagten überfahren und so schwcc
verletzt worden sei, daß sei ganze"
System aufgerüttelt worden wäre-
Die HH. Peter I. Campbell nnd I-
Eoolina Boyd sind die Anwälte,

Erhielt PISOO Schadeners a b-
I,n Snperiorgericht sprachen

Geschworenen der Frait Belle Netrc
die Snniinc von Pls<X> als Schade'
ersatz für Verletzungen zu, die sie a>
20. Dezember an der Ecke von Ho, v-

ard- und Mnlbeiry-Stcaße erlitt, w
sie von eie>„ Lastauto der Earvcr's
Ez-preß Eo. übersabrev wurde.

Herr Frank A. Fürst krank.

Herr Frank A. Fürst, einer der bc"
tanntesten Teutich-Änicritancr, liegt

seit zwei Wochen trank i seine''
Wohnung au der Ecke bau Gärriso'
lind Eign,-Avenue, und sei Zuslaul'
war in den letzte Tage recht bc"
sorguißcrregeud. Dr. Geo. L. WH'
kiiis theilte aber gestern mit, daß stcb
eine Weilduug zum Vesser gezeigt
habe.

Für ein Hcimgstränk.

Das von Geo. Günther gebraut'
Bier ist das beste. Viele Beurtheilet
von Bier erklären, daß es irgend est
eui erstklassige ausländischen B'
gleichkommt. Gerade das Ding f'
den Fainilieugebrauch. Feines Ar'
ia, bester (steschmack und sebr näh''
kräftig. Direkt von der Brauerei durch
die ueuesteu Maschinen abgefül6-
wodurch allgemeine Reinheit gesicher'
wird. Kiest Pl. Phone: Wolfe 20-

(luiiilB,ll,jMo.Do) (Anz.)
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